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1. Die Wahlberechtigung für den Reichs-
/Bundestag im historischen Kontext

1871

Deutsches Kaiserreich

Männerwahlrecht,
Ab 25 Jahren

Mehrheitswahlrecht

1918

Weimarer Republik

Frauenwahlrecht,
Aktives Wahlrecht: 20 Jahre

Passives Wahlrecht: 25 Jahre

Verhältniswahlrecht

1949

Bundesrepublik 
Deutschland

Aktives Wahlrecht: 21 Jahre

1970

Bundesrepublik 
Deutschland

Aktives & passives
Wahlrecht: 18 Jahre*

*Ausgenommen: Personen deren Wahlrecht dauerhaft oder begrenzt durch ein gerichtliches Urteil aufgehoben wurde



1. Lehren aus Weimar

• Einführung der Fünf Prozent 

Hürde

• Allgemeine Abschaffung der 

Volksentscheide

• Keine direkte Wahl des 

Bundespräsidenten

Legislative Exekutive

Reichsrat Reichstag

Reichspräsident

Wahlberechtige Bevölkerung

Wahl auf 
4 Jahre

Wahl auf
7 Jahre

Volks-
entscheid

Ein-

§

Ernennung

Reichskanzler

Reichs-
minister

Entlassung

Gesetz-

entwürfespruch

Gesetzentwürfe



2. Wahlgrundsätze (1/2)

Allgemein: Grundsätzlich jeder deutscher Staatsbürger und Bürgerin, ab 

dem 18. Lebensjahr darf wählen. 

Unmittelbar:  Es gibt keine Wahlmänner oder Frauen, die Kandidaten des 

Bundestages werden direkt gewählt.

Frei:  Die Wahlentscheidung wird frei getroffen, ohne Druck von außerhalb. 

Gleich:  Jede Stimme hat das selbe Gewicht, unabhängig von der jeweiligen 

Position. 

Geheim: Die Abgabe der Stimme erfolgt geheim. 



2. Wahlgrundsätze (2/2)

Grundgesetz, Artikel 38:

(1) Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages werden in 

allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl 

gewählt. […].

(2) Wahlberechtigt ist, wer das achtzehnte Jahr vollendet hat; wählbar 

ist, wer das Alter erreicht hat, mit dem die Volljährigkeit eintritt.

(3) Das Nähere bestimmt ein Bundesgesetz



Gliederung

1. Historische Kontexte

2. Wahlgrundsätze

3. Wahlsysteme im Vergleich

4. Das Wahlrecht in Deutschland

5. Vertiefung: Überhang und Ausgleichsmandate

6. Bundestag/Bundesrat vs. Kongress

7. Parteiensystem

8. Übersicht vergangener Wahlen vs. Heutige 
Sonntagsfrage

9. Soziodemographischer Überblick

10. Diskussion: ist das Deutsche Wahlrecht gerecht 
und repräsentativ



3. Mehrheitswahlrecht

• Der Sieger bekommt alles

• Die Mehrheit der Bevölkerung bestimmt 

die zu vertretenden Präferenzen und 

Interessen 

Wahl  Stimmabgaben 
in %

Sitzverteilung (10 
Sitze)

Partei A: 40 10

Partei B: 30 0

Partei C: 20 0

Partei D: 10 0



3. Verhältniswahlrecht

• Die Wahlteilnehmer bekommen ihre 

Macht gemäß ihres Stimmenanteils

• Ziel ist es nicht nur die Mehrheit 

bestimmen zu lassen, sondern 

möglichst viele verschiedene Interessen 

und Bevölkerungsgruppierungen zu 

beteiligen. 

Wahl  
Stimmabgaben in %

Sitzverteilung (10 
Sitze)

Partei A: 40 4

Partei B: 30 3

Partei C: 20 2

Partei D: 10 1



3. Wahlkreise und 
Zugang zur Wahl
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4. Das personalisierte Verhältniswahlrecht in 
Deutschland (1/2)

• Alle vier Jahre werden die Mitglieder des

Bundestages gewählt

• Man erhält ein paar Wochen vor der

Bundestagwahl eine Wahlbenachrichtigung

im Briefkasten die dazu berechtigt entweder

per Briefwahl zu wählen oder am Wahltag ins

Wahllokal zu gehen



4. Das personalisierte Verhältniswahlrecht in 
Deutschland (2/2)

• Personalisierte Wahl heißt, dass man mit seiner 

Erststimme eine aufgestellte Person aus seinem 

Wahlkreis wählen kann. Die Direktkandidierenden 

treten innerhalb ihres Wahlkreises direkt 

gegeneinander an 

• Mit der Zweitstimme wählt man eine bestimmte 

Partei. Diese Verhältniswahl entscheidet über die 

Gesamtanzahl der Sitze einer Partei im Bundestag –

also wie stark sie prozentual vertreten ist 



5. Vertiefung: Überhang- und 
Ausgleichsmandate

• Überhangmandate werden vergeben, wenn eine Partei mehr 
Direktmandate durch Erststimmen in einem Bundesland erringt, als 
ihr gemäß dem Zweitstimmenergebnis in diesem Bundesland 
zustünden

• Ausgleichsmandate dienen dazu, die Überhangmandate so 
auszugleichen, dass andere Parteien, die keine oder weniger 
Überhangmandate bekommen haben, nicht benachteiligt werden. 
Damit wird das Zweitstimmenverhältnis der Parteien beibehalten
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6. Bundestag/Bundesrat vs. 
Repräsentantenhaus/Senat

Wahlberechtigte Bevölkerung

Bundestag
Bundesrat

§

bestellen

Wählt auf 5 Jahre Wählt auf 4 Jahre

Länderparlamente

Wahlberechtigte Bevölkerung

Wahlmänner

Repräsen-
tantenhaus Senat

Präsident

Wählt alle 2 Jahre

Wählen auf 4 Jahre

Deutschland Vereinigte Staaten von Amerika

(1/3)



6. Dauerwahlkampf in der BRD

Jahr Datum Land Art Turnus

2021 12.09 Niedersachsen Kommunalwahl 5 Jahre

26.09 Alle Bundesländer Bundestagswahl 4 Jahre

26.09 Berlin Wahl zum 
Abgeordnetenhaus

5 Jahre

26.09 Mecklenburg-
Vorpommern

Landtagswahl 5 Jahre

2022 27.03 Saarland Landtagswahl 5 Jahre

08.05 Schleswig-Holstein Landtagswahl 5 Jahre

15.05 Nordrhein-
Westfalen

Landtagswahl 5 Jahre

Herbst Niedersachsen Landtagswahl 5 Jahre

2023 Frühjahr Bremen Wahl zur 
Bürgerschaft

4 Jahre

…



7. Parteien in der BRD



7. Inhaltliche Ausrichtung der Parteien

Liberal/ libertär

Konservativ/ autoritär

MarktStaat

Grüne

Linke SPD
FDP

CDU

CSU

AfD

Soziale Ungleichheit 
durch den Markt ist 
ungerecht und muss 
staatlich korrigiert 
werden

Soziale Ungleichheit 
durch den Markt ist 
gerecht

Toleranz, 
Nonkonformismus, 
Kosmopolitismus, 
Multikulturalität

Ordnungsdenken, 
Festhalten an 
konventionellen 
Lebensformen, 
Nationalstolz

Grobe inhaltliche Einteilung der Parteien, 
basierend auf der Einschätzung der 
Budneszentrale der politischen Bildung 
(https://www.bpb.de/apuz/279819/lassen-sich-

parteien-noch-klassifizieren?p=all)

https://www.bpb.de/apuz/279819/lassen-sich-parteien-noch-klassifizieren?p=all
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Übersicht vergangener Wahlen vs. Heutige 
Sonntagsfrage



8. Heutige Sonntagsfrage
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9. Und wer sitzt da jetzt im Bundestag – ein 
soziodemographischer Überblick (1/3)

• Abgeordnete nach Alter in %



9. Und wer sitzt da jetzt im Bundestag – ein 
soziodemographischer Überblick (2/3)

• Weibliche Abgeordnete in %



9. Und wer sitzt da jetzt im Bundestag – ein 
soziodemographischer Überblick (3/3)

• Anteil der männlichen und weiblichen Abgeordneten mit Hochschulbildung in %



10. Diskussion: ist das Deutsche Wahlrecht 
gerecht und repräsentativ?

• Ist der Bundestag in seiner soziodemographischen Zusammensetzung 
repräsentativ für die Bevölkerung in Deutschland?

• Ist die 5% Hürde gerecht und gerechtfertigt?

• Was ist demokratischer? Mehrheits- oder Verhältniswahlrecht

• Durch die Ausgleichs- oder Überhangsmandate, wird der Deutsche 
Bundestag immer größer. Auf 115.655 Einwohner in Deutschland kommt 1 
Abgeordneter in den USA sind es 700.000 Einwohner – ist die Größe des 
Deutschen Bundestages gerechtfertigt und werden die Menschen dadurch 
besser vertreten?

• Kanzlerwahl oder Präsidenten Wahl – was ist demokratischer?


